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LaraGut strahltwieder
Ski alpin Ein Jahr nach ihrem letztenWeltcupsieg kehrte LaraGut im Super-G vonCortina zuoberst
auf das Siegertreppchen zurück. Viele Fahrerinnen hattenweniger Glückmit den Verhältnissen.

Jonas Schneeberger (SDA),
Cortina d’Ampezzo
sport@luzernerzeitung.ch

Es waren schwierige und vor al-
lemstetigwechselndeBedingun-
gen, welche die Speedfahrerin-
nen am letzten Renntag in den
Dolomiten vorfanden. Lara Gut
stand dabei auch im Wortsinn
auf der Sonnenseite.Nach ihrem
24. Weltcup-Sieg, dem zwölften
im Super-G, der ihr das rote Tri-
kot für die Führung in der Diszi-
plinenwertungeinbrachte, konn-
te sie festhalten: «Diesmal hatte
ich Glück.»

Tatsächlich öffnete sich just
in dem Moment eine Schleuse
am Wolkenhimmel und bliesen
keine Schneeverwehungen über
dieTofana, alsGutmit Startnum-
mer 7 ins Rennen ging. Begüns-
tigt von den äusseren Bedingun-
gen, setzte sichdie26-Jährige358
Tagenach ihremletztenWeltcup-
Sieg,demTriumph inderAbfahrt
vonCortina, aufdeneinSturz im
Super-G und später der Kreuz-
bandriss anderWMinSt.Moritz
folgten, 14 Hundertstel vor der
Italienerin Johanna Schnarf
durch, die zum zweiten Mal auf
einemWeltcup-Podest stand.Die
ÖsterreicherinNicoleSchmidho-
fer wurde mit 27 Hundertsteln
RückstandDritte.

«Ich habe gehofft, dass sich
derKreis heute schliesst. Und so
kam es», stellte Gut nach dem
Rennen zufrieden fest. Dem
Glück allein war die Rückkehr
auf den Super-G-Thronnach zu-
vor zwei Podestplätzen indes
nicht geschuldet. «Zum ersten

Mal in dieser Saison ging es von
oben bis unten auf», sagte Gut
nach ihrem fehlerfreienLauf.Als
sechste Siegerin imsechstenund
letzten Super-Gvor denOlympi-
schen Spielen gesellte sie sich
in dieserDisziplin zumKreis der
grössten Favoritinnen für
Pyeongchang. Sie habe gewusst,
dass der Sieg immer näherrüc-
ken würde, erklärte Gut weiter.
«Es tut gut, dies auf dem Papier
bestätigt zu bekommen.» Guts

Glück hatten nicht alle. Lindsey
Vonn etwa wurde von einer Böe
ausgebremst.DiezwölffacheCor-
tina-Siegerin blieb als Sechste
37 Hundertstel hinterGut.

FünfFahrerinnen
fürvierStartplätze

Die nächsten Schweizerinnen
folgten geschlossen auf denPlät-
zen 10 (Michelle Gisin), 11 (Co-
rinne Suter), 12 (Joana Hählen)
und13 (PriskaNufer),womit sich

bestätigte, dass die Schweizer
Frauen imSuper-Gbesser aufge-
stellt sind als in der Abfahrt. Nu-
fer fehltenknappsiebenZehntel,
um bei letzter Gelegenheit mit
einem Top-7-Platz noch auf den
Olympia-Zugaufzuspringen.Mit
Gut,Gisin, Suter,HählenundJas-
mine Flury, die zum zweitenMal
in Folge ausschied, haben damit
fünf Athletinnen die Selektions-
kriterien erfüllt, wobei nur vier
Startplätze pro Disziplin zur Ver-

fügung stehen. Es liegt damit an
den Trainern, die vier Olympia-
Starterinnen im Super-G zu be-
stimmen.Anders präsentiert sich
die Ausgangslage derzeit in der
Abfahrt. Nach fünf Rennen ha-
ben erstGisin,Gut undFlury das
Soll erbracht. Suter und Hählen
haben erst je eine Top-15-Ran-
gierung eingefahren, wobei sich
noch zweiweitereGelegenheiten
bieten – am 3. und 4. Februar in
Garmisch-Partenkirchen.

In den Dolomiten hievte sich Lara Gut in den engsten Favoritenkreis für den Super-G bei Olympia. Bild: Andrea Solero/EPA (Cortina d’Ampezzo, 21. Januar 2018)

NathalieGröbli imPech
Abbruch Manmöge sich einmal
vorstellen, wie es sich anfühlen

mag,wennman
einGeschenk in
den Händen
hält, das schon
seit Jahren zu-
oberst auf der
Wunschliste

stand. Die Verpackung ist schon
halb aufgerissen, man sieht den
Inhalt. Unddann zack! Alles löst
sich in Luft auf.

So oder ähnlich dürfte sich
der Sonntag für Nathalie Gröbli
(Bild) aus Emmetten angefühlt
haben.Denndie 21-Jährige stand
unwahrscheinlich kurz vor ihrem
Weltcup-Debüt beim Super-G
von Cortina. Doch bevor sie an
der Reihe war, wurde das Ren-
nenabgebrochen.Nach44Start-
nummern war Schluss. Gröbli
hatte die 46. Zwei läppische

Nümmerchen fehlten zur Pre-
miere.DieRennleitungentschied
sichzumAbbruchwegenderhef-
tigenWindböenundnachdemdie
ItalienerinLauraPirovano inden
Fangnetzen gelandet war. Die
Sechstplatzierte Lindsey Vonn
kommentierte die Verhältnisse
auf Twitter mit Superlativen.
Noch nie in ihrem ganzen Leben
habe sie solch starke Windböen
bei einemRennen erlebt,melde-
te die 33-jährigeAmerikanerin.

BeiVonnschaut
sie zweimalhin

Auch wenn Vonn generell eher
mit grossenGesten operiert,wa-
ren die Bedingungen in der Tat
prekär.Dochdavonwar imStart-
haus wenig zu spüren, sagt Na-
thalieGröbli. «Ichwar sehrüber-
rascht, als das Rennen abgebro-
chenwurde. BeimStart obenhat

es gar nicht so schlimm ausge-
sehen.» Noch in der letztenWo-
che hatte Gröbli «mit Freuden-
tränen» das Weltcup-Aufgebot
entgegengenommen, der Ab-
bruch tut nunverständlicherwei-
seweh. «Klar bin ich enttäuscht.
Ich habe das Highlight für den
Moment verpasst. Aber eigent-
lichverschiebt es sich janur.»Ob
sie beim nächsten Super-G, der
nachdenOlympischenSpielen in
Crans-Montana stattfindet, die
nächste Chance erhält, ist aber
noch unklar.

Positives nimmt Gröbli den-
noch von Cortina mit. «Es war
gut, einmaldieWeltcup-Athleten
zusehenundzumerken,dassdas
ganznormaleLeutesind,dieauch
nur Ski fahren. Aber als Lindsey
Vonn bei der Besichtigung plötz-
lich neben mir stand, da schaute
ich schon zweimal.» (cza)

Weltcup

Cortinad’Ampezzo (ITA).Super-GderFrau-
en: 1. Gut (SUI) 1:14,78. 2. Schnarf (ITA) 0,14
zurück. 3. Schmidhofer (AUT) 0,27. 4. Veith
(AUT) 0,31. 5. Weirather (LIE) 0,33. 6. Vonn
(USA) 0,37. 7. Tippler (AUT) 0,50. 8. Mowin-
ckel (NOR) 0,51. 9. Siebenhofer (AUT) 0,90.
10. Gisin (SUI) 0,97. 11. Corinne Suter (SUI)
1,06. 12. Hählen (SUI) 1,15. 13. Nufer (SUI)
1,19. – Ferner: 15. Hütter (AUT) 1,41. – 41 Fah-
rerinnen gestartet, 28 klassiert. – Ausge-
schieden u.a.: Flury (SUI), Goggia (ITA),
Shiffrin (USA). – Bemerkung: Das Rennen
wurde nach Startnummer 44 wegen Wind-
böen und schlechter Sicht abgebrochen.

Gesamtwertung (nach24von39Rennen):
1. Shiffrin 1477. 2.Weirather (LIE) 601. 3. Gog-
gia (ITA) 570. 4. Holdener (SUI) 560. 5. Gut
(SUI) und Vlhova (SVK), je 554. – Ferner:
8. Gisin (SUI) 511. 18. Meillard (SUI) 323.
21. Flury (SUI) 235. 25. Feierabend (SUI)
204. 31. Corinne Suter (SUI) 177.

Super-G (nach6von8Rennen): 1. Gut339.
2. Weirather 321. 3. Schnarf (ITA) 233.
4. Veith (AUT) 227. 5. Schmidhofer (AUT) 222.
6. Gisin 213. – Ferner: 11. Flury 158. 14. Co-
rinneSuter 121. 17.Hählen (SUI) 100.24. Nu-
fer (SUI) 57.

Nationen (nach 49 von 77 Wertungen):
1. Österreich 7123. 2. Schweiz 5341. 3. Ita-
lien 4436. 4. Norwegen 4154. 5. USA3060.
6. Frankreich 3002. – Ferner: 10. Liechten-
stein 601.
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